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Im Winter

16. Entfernen Sie vereinzelte Obstbäume im Ackerland. Diese schmälern
nicht nur den Ertrag der Unterkulturen, sondern sie hindern das rationelle

mechanisierte Arbeiten.

Zürich, den 20. März 1965
SCHWEIZERISCHER TRAKTORVERBAND

Technische Kommission II

Konferenz der Mähdrescherobmänner
der Sektionen

Gedankensplitter

«Konjunkturdämpfung»

Wie es sich so gehört, war auch ich an der Schweizerischen Landmaschinenschau

in Burgdorf. Es gäbe darüber und daneben ziemlich viel zu schreiben.

Vorläufig habe ich etwelche «Verdauungsschwierigkeiten» wegen folgendem
Erlebnis: An einem Stand diskutierten einige Herren angeregt hinter einer
Maschine. Ich dachte, es gäbe interessante Neuigkeiten über diese Maschine zu
vernehmen und spitzte daher meine Ohren. Ich gebe zu, es ist dies nicht sehr

anständig. Wenn man aber am entlegenen Bözberg wohnt, ist man für jede

Neuigkeit empfänglich. Ich folgte den Herren unbemerkt auch zu andern
Ständen.

Ich merkte bald, dass es sich nicht um konstruktioneile Neuigkeiten handeln
konnte, sondern um etwas ganz anderes. Vermutlich wollten einige Herren des

Landmaschinenhandels den erschienenen «Herren aus Bern» plausibel machen,
dass es nicht so einfach und vor allem nicht so billig sei, jede Maschine, die an
einen Traktor gehängt oder aufgebaut wird mit einer Bremse zu versehen. Es

war auch von Schildern — vermutlich von Polizeischildern — die Rede

Plötzlich erfasste mich eine solche Wut, dass ich schleunigst davonlief, sonst
hätte meine Taust mit dem Schädel des Wortführers der «Herren aus Bern»
Bekanntschaft gemacht. Das würde gerade noch fehlen, dass jeder
Traktoranhänger und jedes Traktoranbaugerät polizeilich kontrolliert und registriert
werden müsste. Bei einem Bestand von beinahe 70 000 Zweiachs- und 20 000
Einachstraktoren würde dies mindestens eine Million registrierpflichtiger Anhänger
und Geräte bedeuten. Man stelle sich vor, was das Einrichten und Nachführen
dieser kantonaler Karteien für einen Apparat an Personal zur Folge hätte
Konjunkturdämpfung?!

Schau zu, lieber Amtsschimmel, dass du nicht ganz aus dem Häuschen
geratest. Es könnte sonst leicht passieren, dass alles, was «von Bern kommt», nicht
mehr ernst genommen wird. Eines ist sicher, auf diese Art «Konjunkturdämpfung»

fallen nicht einmal mehr die Politiker, geschweige denn die Bauern
herein. Ueli am Bözberg.
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